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EDITORIAL 

Bildkonzept
Das Bildkonzept der vorliegenden Ausgabe ist inspiriert von der Historikerin und Sportpädagogin Dr. Marianne Meier. Im Einführungsreferat  

der öffentlichen IZFG-Ringvorlesung "Sport und Geschlecht" im Frühjahr 2020 sprach Meier über "vergeschlechtlichte Sportarten". Wenn wir 

uns eine Sportart vorstellen, denken wir uns unbewusst auch eine dazugehörende Person aus, die den Sport ausübt: Frauen machen Eiskunst-

lauf, Männer spielen Eishockey. Frauen und Männer in sogenannt 'atypischen' Sportarten wie auch inter und trans Personen oder Menschen 

mit körperlichen Beeinträchtigungen erscheinen eher selten vor unserem inneren Auge. Machen Sie die Probe aufs Exempel, auf den nächsten 

Seiten finden Sie Bilder von diversen Sportarten.

Fotos: Monika Hofmann

Ring frei! 

I Monika Hofmann

Liebe Leser*innen

Weshalb tragen beim olympischen Boxen die Frauen 
einen Helm und die Männer nicht? Wieso wird in 
der Box-Kategorie "Elite Frauen" der Kampf beim 
vierten Anzählen abgebrochen und in der Katego-
rie "Elite Männer" erst beim siebten Mal? Das Wett-
kampfreglement widerspiegelt hier die Annahme, 
"Frauen" wären das schwächere, schützenswertere 
Geschlecht. Gender und Sport ist ein facettenreicher 
Themenkomplex, dem wir uns in der vorliegenden 
Ausgabe von genderstudies annähern. Marianne 
Meier forscht und lehrt am IZFG, unter anderem 
zu Vorbildern im Sportkontext, Menschenrechten 
und Sport sowie zu Frauenfussball. Sie widmet 
sich im Einleitungstext "Muskeln und Grazie im 
Zweikampf" der soziohistorischen Dimension des 
Schwerpunktes. Martha Saavedra thematisiert in 
"Gendered Nationalism" Vorkommnisse rund um 
die Fussballspiele der "Indian Ocean Games 2015". 
Die Frage, wer in der Kategorie Frau am Sport teil-
nehmen darf, erörtert Karolin Heckemeyer in ihrem 
Artikel "Inter und trans Athletinnen* im Wett-
kampfsport". Betelihem Brehanu Alemu, die an der 
Universität Bern zu Integration und Sport forscht, 
argumentiert im Interview dafür, in der Migrations-
forschung den Migrant*innen ihr eigenes Narrativ 
zuzugestehen. Schliesslich erfahren wir im studen-
tischen Essay von Linda Pfammatter "Role Models as 
Agents of Change in Artistic Gymnastics", wie Klei-
dervorschriften und Bewertungskriterien im Kunst-
turnen von Geschlechterklischees abhängen.

Wie bereits in der letzten Ausgabe angekündigt, 
erscheint genderstudies ab 2020 nur noch einmal im 
Jahr. Diese Änderung haben wir zum Anlass genom-
men, einige Rubriken anzupassen oder neu zu gestal-
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IMPRESSUM

ten. So gibt es neu eine Rubrik "Frag Dr. Gender!", in 
der wir Fragen beantworten, die das IZFG erreichen. 
Schicken auch Sie uns Ihre Fragen! Zu den inhalt-
lichen Erneuerungen gehören ebenso die "Gender-
Facts an der Uni Bern", die uniinterne Standards wie 
auch Erneuerungen auf ihre Gender-Gerechtigkeit 
prüfen. Um Platz für die neuen Rubriken zu schaffen, 
wurde leider die altbewährte "Geusche Kolumne" 
abgesetzt. An dieser Stelle bedanken wir uns ganz 
herzlich bei Andi Geu, der uns über Jahre hinweg 
stets erfrischend pointierte Texte beigesteuert hat – 
merci Andi!

Nun wünschen wir Ihnen, liebe Leser*innen, eine 
sportliche Lektüre.
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